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Karlsruher Zeitung .

Nr . 24. Mitwoch , den 24. Jan. 1821.

Brauns- iveig - WorftnbLtttk. — Meckleuburg- Schwrrin . — Sachsen . — Frankreich - -De-utiki»nSan:mer .) — Grvßdritannim .

Italien . sStudcittenttimult in Turin . Mailand . Neapel .) — Portugal .

Traun sch weig - Wolfenbüttek .

Braunschwelg , den 4 . Jan . Am 29 - v . M .
war das feierliche Leichenbegängniß des Herzogs August .
Nach seinem schon erofneken lezirn Willen erbt der dem¬
nächst regierende Herzog Karl von Braunschweig einen
bestimmten Vermögenskheil , und dessen Bruder Wil¬
helm das übrige Vermögen . Seine Hefbeo nuen und
D . dienlen behalten ihren Gehalt lebenslänglich . Den
Anuenanstalten ist ein sehr beträchtliches Vermächtnis
auSgesezt .

Mecklenburg - Schwerin .

Schwerin , den 11 . Jan . Seit ungefähr 14 Ta¬
gen beschäftigt sich eine vier anwesende Deputation der
Landstandr , unter der Direktion fürstlicher Kommissa¬
rien , mit Vorschlägen zu denjenigen gesezlichen Bestim¬
mungen , welche durch das zu Ostern d . I . cintretende
Aufdören der bisherigen Leibeigenschaft norhwendig wer¬
den . Uebrigens wird alles nur srrir 8xe i-nli des im k.
M . bevorstehenden Landtags , so wie des durch !. Lan¬
desherr », abgeschlossen .

Königreich Sachsen .

In Nürnberger Zeitungen wird aus Dresden vom
12 . d . geschrieben : Unser Landtag hat nach den Feierta¬
gen nunmehr seine Geschäfte wieder begonnen , welche
aber nicht rasch von statten gehen . Seine Einrichtun¬
gen sind von der Art , daß jede Sache sehr viel Zeit und
Viele Schreibereien erfordert . Das Alle findet unter den
Bevorrechteten einige Vertheidiger , wie man aus , ,den
Patriotischen Bemerkungen über die Erwartung von dem
bevorstehenden allgemeinen Landtage im Königreiche
Sachsen " und aus , ,den patriotischen Betrachtungen über
Verschiedene Landesangelegenheiten bei dem dermaligen
allgemeinen Landtage im Königreiche Sachsen " ( Leivzig ,
in Kommission bei V ß) steht . Beide sind von einem
Verfasser , der ein Mitglied des rngern Ausschusses der

Ritterschaft ist , und dessen Grundsätze nn Allgemeinen
nicht gebilligt werden . Aus diesen Schriften sieht man ,
daß die gegenwärtige Landesschuld 21,555,504 Tyaler
6 Groschen und 5 Pfennige beträgt , und daß die Rit¬
tergüter seit dem lezten Landtage einen Beitrag von
100,000 Thalern , unter dem Nameü , Donatlv , zu
den Landeslasien bewilligt haben . Für die Armee wer¬
den von dem diesmaligen Landtage jährlich 696,666 Thlr »
und 16 Gr . verlangt .

Frankreich .

Paris , den 20 . Jan . Die Deputirtenkammerhat
in ihrer gestrigen Sitzung , welcher der wieder völlig
hergestcllre Grvßsiegelbewahrer beiwohnte , ihre Bu -
reaux erneuert , dann die Berichte ihrer PetitionSkom -
mifsion und einiger anderer Kommissionen angehdrt ,
und hierauf sich bis Montag , den 22 . d . , vertagt .

Der hiesige königl . Gerichtshof hak gestern in feier¬
licher Audienz das Ministerium des königl . Hauses zur
Bezahlung einer Summe von 1,400,000 Fr . nebst Zin¬
sen und Prozeßkosten an den Ritter DeSgravierS , wegen
eines zur Zeit , wo der König noch Graf von Provence'
war , statt gehabten GulerverkausS , verurthcilk .

Pergami hat , dem Vernehmen nach , Befehl erhal¬
ten , Paris zu verlassen . Ein anderes Journal sagt ,
er habe freiwillig Paris verlassen , wo er wenig bemerkt
worden sey , und durchaus keinen Anlaß zn einem sol¬
chen Befehl gegeben habe . Gewiß ist cS aber , daß der
Engländer Crawford , der mehrere Prozesse hier zu be¬
stehen hatte , wobei er sich oft sehr ungeftümm betrug ,
« inen solchen Befehl erhalten , und auch bereits in Gens -
darmeriebegleitung adgereiset ist .

Gestern standen hier die zu 5 v . h . konsolidirten Fonb -
zu öl, , und die Bankaktien zu 1470 Fr .

Großbrttanni « a.

London , den 16 . Jan . Der heutige Cou rrier
sagt : Der Fürst Cimitile , Botschafter der konstitutiv-
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nellen Regierung von Neapel , der , wie dies sich von ,selbst versteht , keine Audienz bei unsrem Könige gehabt
hak , ist von seinem König nach Laibach berufen worden .

Am 11 . d. haben die vornehmsten Bankiers und
Kaufleute eine Zusammenkunft gehalten , um sich über
Bildung eines verfassungsmäslgen Vereins zu Hemmung
der Fortschritte derunkoyalen und aufrührischen Grunds
sätze zu besprechen. Sie beschlossen , durch eine Erklä¬
rung ihren festen Entschluß anzukündigen , Englands
glükliche Verfassung , auf König , Lords und Gemei¬
nen beruhend , gegen alle auf Abänderung oder Umsturz
derselben gerichtete Bemühungen zu handhaben , so wie
die heilige Religion in ihrer ganzen Reinheitzuerhalten .

Der in ganz Europa bekannte hiesige Banquier Roth¬
schild ist dieser Tage vor einem Komplotte gewarnt wor¬
den , das ferne persönliche Sicherheit und vielleicht sein
Leben bedrohe , weil er mehreren fremden Machten Geld¬
mittel zur Ausführung ihrer Plane gegen die Freiheit
Europa ' s verschast habe . Rothschild hörte gelassen den
unberufenen Warner an , der ihn in einem zweiten Be¬
such versicherte , das Komplet sey aufgegeben . Beim
Weggehen nahm ihn ein Konstadlc in Empfang , und
führte ihn nach Mansion -House , auS dem er aber bald
wieder entlassen , und auf freien Fuß gestellt wurde .

Eine Zeftung ist für einen Engländer von jedem
Stande und in jeder Lage sowohl zu Wasser als zu .Lan¬
de ein unentbehrliches Bedürfniß , so dass selbst die
Schiffsbcsatzungen , die aus den Polarmeeren zurükge -
kvwmen , stein jenen eisumstarrten Regionen nicht mis¬
sen konnten , ob sie gleich LZ Tage lang in der tiefsten
Nacht zubrachten , und der Thermometer beinahe
beständig 50 Grad unter Null stand . In die¬
ser Lage wurde unter der Leitung deS Kapitäns Saline
für die Schiffsbesatznng eine Zeitung zusammengeftzt ,
während Kapitän Parrh Schauspiele schrieb , welche die
Matrosen aufführten . Zu dem Zeitblatte lieferte jeder
Offizier einen Artikel , der im Allgemeinen entweder ei¬
nen sinnreichen Scherz , oder etwas , das sich auf die
Expedition bezog , und wovon die Schiffsmannschaft vor
der Bekanntmachung noch keine Kenntniß hatte , betraf .
Das Ganze wurde alsdann von einem Kommis abge¬
schrieben , und diese Art Zeitung erschien alle lä Tage
zum großen Ergötzen der Mannschaft .

Die Sprozentigen konsolidixten Fonds stehen heute
zu ?oz .

I tali e n.

Die Tu -riner Zeitung vom 15 . Jan . enthält Folgen¬
des : .Am 11 . d . Abends erschienen vier Studenten der
Hiesigen Universität in dem Theater von AngenneS , den
Kopfmit dem sogenannten Lvanet rouze bedekt. Ei¬
ner derselben wurde bei dem Herausgehen arretirk . Ei »
zahlreicher Studentenhaufen suchte ihn zu befreien ; aber
daS entschlossene und feste Benehmen des Plazadjutan -

ttn Pelisseti vereitelte ihr Unternehmen . Am folgendenLage Nachmittags versammelten sich die Studenten in
großer Zah , nr dem Hofe der Universität , und fordertenmir lauter Stimme dre Freilassung ihker arretirten Ka¬
meraden . Vergebens wendeten die Vorsteher und Leh¬rer der Universtcät lange alles an , um di . se jugendlichen
Hitzköpfe zu besänftigen . Mehrere derselben entferntensich zwar ; aber der Tumult dauerte fort , und stieg durchdie Ankunft anderer so hoch , daß entweder nachgegeben ,oder Gewalt gebraucht werden müßte , um einen Auf¬stand zu dämpfen , der zum Zwecke hatte , die Regierungzur Freilassung von Verbrechern zu zwingen . Der Gou¬verneur befahl den Truppen , sich in Bereitschaft zu fe¬
tzen , auf welchen Befehl sie mir dem Ruse , es lebe der
Köniz , antworteten . Ehe die Truppen sich in Marsch
seztcn , empfahl er ihnen , im Namen des Königs , mitder größten Mästgung gegen diese verirrten Jünglinge
zu Werke zu gehen , ließ sie auch nur langsamen Schrit¬tes vorrücken , um den Wildesten unter ihnen Zeit zu las¬
sen , sich zu entfernen . Der Plazkommandant , der ste
führte , hatte Befehl , vor allen Dingen sich des Haupt -
eingangS deS Universrtärsgebäudeö zu bemeistern , und
daS eiserne Gitter zu schließen. Die Studenten hatten
inzwischen alle Banke in den Hdrsälen herbeigeschleppt ,und unter den Säulengängen ausgestellt , von wo aus
sie die Trnppen mit Schmähworten und Smnwürfen
cmpsiengen . Die Truppen drangen nun gegen die Sm -
denreo vor , erfuhren aber einen heftigen Widerstand aufder Treppe , wo der heftigste Steinregen ihnen entgegenkam . Inzwischen hatten sie schnell , unter dem , auch
von dem daö Betragen der Studenten höchlich mißbilli¬
genden Volke wiederholten Rufe , cs lebe der König ,des HaupteingangS sich bemeistert . Einige Stundenten
wurden bei dieser Gelegenheit verwundet ; nnoere , die
wükhcnd sich einen AuSgang verschaffenwollten , rennten
in die Bajonette der Soldaten . Sobald das Thor in
der Gewalt der Soldaten war , wurde daäeiserne Gitter
geschlossen , und diejenigen arrelirt , welche aus Totk>
kühnheit sich nicht entfernen , oder mitten durch die Ba -
yonelte sich einen Weg bahnen wollten . . Die Zahl der
verwundeten Studenten beträgt tö ; zwei derselben sind
schwer verwundet . Einige Offiziere und Soldaten ha¬
ben starke Kontusionen erhallen . Ein Kapitän ist durch
einen Dolchstich verwundet worden - Man hat einige
Pistolen gesehen. Dies war der traurige , aber unver¬
meidliche Ausgang dieses unglüklichen Tumults , einer
Folge jener schweren Schuld , welcheeinigeWenige durch
bösen Willen und den tadelnswürdigsten Leichtsinn auf
sich geladen haben . Die Regierung hat alle Mittel güt¬
lichen Zuredens erschöpft , und hat eine väterliche Nach¬
sicht vielen jener Jünglinge , die nur verführt waren ,
bewiesen ; aber sie konnte und durftenichtüber denPunkt
nachgeben , welcher Anlaß zum Aufstande gegeben hat¬
te . Se . Maj . hatten besohlen , daß in keinem Folleauf
die Studenten gefeuert werden sollte , und wirklich wa¬
ren die Gewehre der Soldaicn auch nicht geladen .

Am 15 . Jan . ist Basalli , ehemaliger Stallmeister
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der Königin von England , und in ihrem Prozesse Zeuge
für sie , über Turin zu Mailand angekommen .

Im schwäbischen Merkur liest man folgenden Aus¬

zug aus einem Privatschrciben aus Neapel vom 2 . Jan . :

„ Krieg oder Friede ? Lies ist die Frage , die man von
allen Seiten hört ; die Erwartung ist ausS Aeusscrste ge¬
spannt ; aber vor dem 20 . oder 25 . Jan . können wir
nichts Entscheidendes aus Laibach hören ! Kaum wagt
Man in die Absichten des Königs Mißtrauen zu setzen ;
aber man verhehlt sich nicht , daß troz allerAnstrengung
des Monarchen unser gegenwärtiger Zustand wahrschein ,
lich doch nicht gut geheissen werden wird . Man ver¬
hehlt sich nicht , daß in diesem Falle der Krieg unver¬
meidlich ist ; denn Abänderung auf dem Wege der Un¬
terhandlung wird nicht zu erlangen seyn . Der3 . Dez . ,
der über die Zumuthungen von jenem Tage errungene
Triumph , hak alles mnthiger und kühner gemacht ;
häufig hört man sagen : „ dieser Tag gilt unS eine ge¬
wonnene Schlacht . " Der Kriegsplan ist ein Gcheim -
nig ; doch will man aus mehreren Vorkehrungen schlie¬
ßen , daß auf die erste Kunde von der Unwirksamkeit
der Fürsprache in Laibach das Heer über die Gräiizeund
in Eilmärschen dein Feind entgegen gehen soll . Eine
unermeßliche Menge Kriegsbedarf ist gesammelt , und
an die Gränze geschikt worden . Die zu Kommandanten
in den Festungen ernannten Pepe , Begani rc . sind
Männer , die das Zutrauen des Volks und der Truppen
genießen . Ueberall organisirt man Guerillas für den
Fall der Noch ; ein allgemeiner Landsturm ist vorberei¬
tet . Die Begeisterung , namentlich in den Provinzen ,
ist unläugbar auf einen hohen Grad gestiegen ; sie ist
ansteckend ; man kann täglich Beispiele sehen , wie Leute
vom ruhigsten Temperamente allmählig Ancheil an der
Sache gewinnen . Die Milchen , die Nauonalgarden
an vielen Orten , das Offksterkorps von dem Linienhee -
re , diese alle sind von Eifer für die Sache des Vaterlan¬
des durch ?,lüht ; weniger vielleicht die Soldaten vom re «
giilirken Heere . Es zeigen sich täglich Freiwillige ein¬
zeln und in Rotten , um , seitdem die Armee vollzählig
ist , unter der Landwehr Dienste zu nehmen . In diesen
Lagen kam eine Anzahl junger Sizilianer zu diesem
Zwecke hiev an ; Spanier und Portugiesen sind angekün -
Ligr , bi « als Freiwillige unter den neapolitanischen Fah¬
nen fechten wollen . Es wird je länger je mehr wahr¬
scheinlich , daß , im Falle die Feindseligkeiten beginnen
sollten , der Widerstand hartnäckig , ja sogar verzweifelt
werden dürfte . "

Portugal .

. Lissabon , den 1 . Jan . Gestern Abends signali -
lirte das Wachtschtff des hiesigen HHens zwei Briggs ,
wöche , allen Anzeigen nach , von Rio - Janeiro kamen ;
lruvischen war es schon so dunkel , daß man sie nicht
g - nar. erkennen konnte . Ein fürchterlicher Sturm , der
beim Eintritt der Nacht aus Süden sich erhob , und 5
Stunden lang dauerte , entfernte jene Schiffe wieder von

der Küste , und man hat sie bis heute Mittag noch nicht
wieder gesehen . Man fürchtet , daß sie vielen Schaden
gelitten haben . EinS derselben überbringt , wie man
vcrmuthek , Depeschen des Königs . — Die Wahlen zn
der Versammlung der Cortes sind nun größtentheilS
beendigt . Die feierliche Erdfnung derselben wird , wenn
nicht ausserordentliche Umstände dazwischen treten solle
ten , am ü . d. statt haben .

Folgendes Schreiben auS Stadt Kehl ist der Ree
daktion der Karlsruher Zeitung zugekommen : „ DieAne
zeige , welche Sie in Ihr Blatt Nr . 20 , vom 20 . d« ,
unter der Nub uk , Dorf Kehl den 14 . Jan . , aufnrh -
men — die Rettung eines Kaufmanns auS Heilbronn
betreffend — scheint mir folgender Berichtigung zu bedür¬
fen : Der Gerettete heißt Bohn , in dessen VermögenS -
umstände sich der ungenannte Einsender jenes Artikels
den Anschein giebt , sehr eingeweiht zu seyn , vbschon
vermuthet werden muß , daß er ihn nicht einmal dem
Namen nach kennt . Der Schiffer , welcher den Unzlük -
lichen seinem nahen Untergange entriß , ist nicht aus Dorf
Kehl , wie nach dem Sinn jener Anzeige eigentlich zu
schließen wäre , sondern gehört der hiesigen S ad . ge¬meinde an , wie höchst wahrscheinlich der Verfasser selost .
Sein Name ist Jakob Lang ; derselbe war , als sich der
traurige Vorfall ereignete , mit zwei andern Schiffleu¬
ten beschäftiget , ein Boot zu reinigen , welches dem
hiesigen Brückenmnster Frösch gehörte , in dessen Dienst
als Schiffknechte alle drei sich gerade befanden , uad daä
oberhalb der Ryeinbrücke dahier starionirt gewesen . Diese
drei Individuen waren cs , die gemeinschaftlich , einer
wie Ser andere , alleS aufdoten , um den schon mit dem
Tode kämpfenden Hrn . Bohn mit ihrem Schiffchen zu
erreichen , was ihnen auch etwa 100 Schritte nnrerdalb
der Brücke gelungen ist . Lang ist allerdings denenige ,
welcher den Erfundenen , von dem Fahrzeug aus , und
unter Beistand seiner beiden G .chülfcn , unmittelbar , je¬
doch ohne die geringste Lebensgefahr , aus dem Wasser
zog , und dafür die richtig angegebenen 11 st . als vorläufige
Belohnung erhalten hat ; was nun aber vpn den Geschen¬
ken an die übrigen zwei bethel -igren Schiffleure gesagtwird , ist unrichtig , indem zu ihrer größten Zufrieden¬
heit ein jeder besonders 8 ff . erhielt , so wie noch wei¬
tere 14 Schifferknechre , welche , svwieLang , imDienst
unseres Brückenmeisters Frösch arbeiteten , und welche ,nach geschehene Rettung des Hrn . Bohn , nur ganz klei¬
ne Dienste leisteten , ebenfalls ein jeder 2 st - von ihm
ausbezahlt bekamen . Ferner wurden alle diejenigen ,die chem Hrn . Bohn nur die geringste Hülfe leisteten ,
mehr als zur Genüge belohnt . Ob der Einsender der
gedachten Anzeige diese Thatsachen absichtlich , oder auS
Mangel an nöthiger Kenntniß ? entstellt hat , lasse ich
auf sich beruhen , füge aber hier noch die Bemerkung bei ,
daß Hr . Bohn dieser Tage dem Lang , so wie noch ei¬
nigen andern , die ihm Hülfe leisteten , hier schon zug «-
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- achte Präsente , in silbernen Gefäßen rc. besiehend , von
Haus aus nachgesandt , und dadurch bewiesen hat , daß
« r die ihm zu Thcil gewordene Hülfe zu schätzen wuß¬
te . Daß sich Lang , unzufrieden mit den anfänglich er¬
haltenen 11 fl . , unter der Zeit um eine weitere Beloh¬

nung an den Hrn . Bohn gewandt , ist leider nur allzu¬
wahr , und beweiset , daß er an dieser Handlung bloß
aus Interesse , und nichts weniger als auö Menschen¬
liebe , Antheil genommen hat . Stadt Kehl , den 21 .
Jan . 1821 . Durckhardt , Oberbürgermeister . "

Auszug auS den Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

23 . Jan . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Akorgens ; ö
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll 5,5 Linien
28 Zoll 5,4 Linien
26 Zull 5,y Linien

1,7 Grab über 0
2 .4 Grad über 0
1,7 Grad über 0

65 Grad
70 Grad
72 Grad

Nord
Nord
Nord

trüb , dunstig ; lOekwas Graupeln
trüb , bald schwach regnerisch
trüb , zuweilen regnerisch

Theater - Anzeige . i
Donnerstag , den - 5. Jan . kzum ersrenniale) : Welcher ist !

der Bräutigams Lustspiel in 4 Akten , von Ade . >
Wciffenthurn . f

Sonntag den 26 . Jan . : Das befreite Jerusalem ,
große Oer in 4 Akten , „ am dem Franchsische» , vom Rit¬
ter von Seyfried ; Musik von Persuis .

Konzert - Anzei ge .
Der Unterzeichnete wird Montag , den 29 . Jan . , die Ehre

haben , im Großherzog ! . Hvfichauipielhause ein Vokal - lind
Instrumen 1 al - K 0 njert zu geben. Das Nähere besagt
der Anschlagzettel .

W , A. Mozart .

Karlsruhe , sMuseuin . ü Freitag , de» - 6 . d . , ist
Maskenball in dem Museum , worüber die Bekanntmachung
in den Gcsellschafks - und Lesezimmern das Nähere enthält .

Da bei diesem Ball den Masken und eingeiührtcn Fremden
nur gegen Vorzeigung einer Eintrittskarte derEliuriil gestat- s
tct werden kan» , so werden sie verehelichen Mitglieder , wel-
che hiernach eine Einirmskartc nöthig haben , ersucht , diese
nächsten Donnerstag Nachmittags zwischen 5 und 4 Uhr , oder
nächsten Freitag Morgens zwischen n und >2 Uhr , entweder
persönlich auf dyn Bibliothekztmmer des Museums abuiholcn ,
oder um dieselbe Zeit schriftlich um deren Abgabe nachzusuchen.

Karlsruhe , den 22 . Jan . 1821.
Die Kommission des Museums .

'
Kenzingen . sGemeindehaus - Versteigerung

zu Siegels Mit höherer Bewilligung wird bas Gemein - l
behaus in dem Marktflecken Siegel , samnir der darauf ruhen¬
den Lasern - Gerechtigkeit , Donnerstag , den - s . künftigen Mo¬
nats Februar , Vormittags , in Loco zu Eigenthum öffentlich ^
versteigert werden . !

Es besteht in einer zweistöckigen Wohnung , an der Haupt - s
straße des Orts gelegen , mit einem guten gewölbten Keller , >
einem dabei befindlichen Sekonomiegebäube , Scheuer , Stal - j
llting , Futterlage und Hol . schöpf !

Von den sehr annehmlichen Derkausobedingen , welche jeden
Lag auf diesseitiger Kainlei , oder bei dem Lhcilungskommis -
sariat in Siegel cingcsehcn werden können , wird vorläufig
bekannt gewacht , daß der Aufzug des künftigen Eigenihüniers

auf Georgitag d . I . geschehen kann , und daß in - und aus¬
wärtige Läufer sich mit Vermögens - und Leumundszeugnissen
auszuivchcn haben .

Kcnssiigen , den 2a . Jan . 1821 .
Grvßherzogliches Amtsrcvisorat .

Nau .
Pforzheim . sS chuld e n - Li q u i da t i 0 n . ) Uebcr

das verschuldete Vermögen des Schuhmachers Ernst Koch von
hier ist der Gampro - cß erkannt , und fordert man bedach
sämuullche Gläubiger desselben auf , ihre Fcrderttirgcn Den -
» erstag» , den 8 . Febr . d . I - , Vor - und Naa .' mirrags . vor
der Gantkommnsi

'on auf dem hiesigen Ratkhause , der Straf «
des Aa . s - lusse » von der Masse , gehörig zu liquideren .

Pforcheuu , den 18 . Jan . 1621.
Großher .ozliches Sbcramt .

Rüttinger .

Tauberbischossheim . sQffenes Thcilungs -
Kommissariat Bei uitterzc .chnct : r Stelle ist ein Lhei -
lungskommiffariat offen ; die dazu Lust . ragenden Individuen ,
welche sich über erstandene Prüft !ng , Geschästskenntniß
«ivralisch - gm « Aufführung durm di « « - forderlich «» 7« » » iss«
auszuwerscn im Stande sind , können sich entweder persönlich
oder in frankirtcn Briefe » , unter Anlag . ihrer Zeugnisse, mei¬
den : auch kan» diese Stelle so zleich an ^ eciel . » werbe».

Tauberbischoftheiln , den 5 . Jan . 1821 .
Grvßherzogliches AmtSrcvisorat .

Kemp f.

Lorsch . sHolländer - Hol «. - Versteigerung . )
Dienstag , den 6 . Febr . d . I - , des Vormittags , 0 Uhr , sol¬
len zu Lorsch , in dem Gasthausc zum Engel , 100 Stämme
i » dem 2 Stunde » vom Rbeinstrom gelegenen Korst Lvr ?ch be¬
reits »nigcgrabener sogenannter Holländer - oder Suiffoau -
holz - Eichen , vorzüglicher Dualität un . cr sachgemäßen Be¬
dingungen , dem Mcistgeboie ausgeseu werden . Kauflustige ,
welche diese Stämme vorher einzuichcil wünschen , und cm-
geladen , sich deshalb bei dem Unterzeichneten gefälligst zu
melden .

Lorsch , den iS . EHan. 1621.
Der Großherzogl . Hess. Forstinspcklor ,

Ludwig

SiedLkleur. ; E. A . Lamey ; Verlegrr und Drucker : Phil. Macklot .
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